
Wie geht´s dir, Limbach-Oberfrohna? 
Ergebnisse der Bürgerbefragung 2024

Befragungsanliegen

Mit der Bürgerbefragung 2024 wurde 
durch die lokale Politik und Verwaltung 
die Zielstellung verfolgt, Hinweise und 
Anregungen für die Entwicklung der 
Stadt und ihrer Ortsteile zu erhalten 
und in die Arbeit der Verwaltung sowie 
zivilgesellschaftlicher Akteure zu inte-
grieren. Es wurden Fragen zur Wahr-
nehmung und Einschätzung des Lebens 
und Alltags in Limbach-Oberfrohna 
hinsichtlich bspw. Aspekten der Mobili-
tät, der öffentlichen Infrastruktur, des 
Sicherheitsgefühls, der Lebensqualität 
und der Arbeit der Verwaltung gestellt. 
Für die Umsetzung und Auswertung 
der Befragung wurde das Forschungs-
büro SOFUB – Sozialwissenschaftliche 
Forschung und Beratung – beauftragt. 
Das Vorhaben wurde im Rahmen der 
Partnerschaft für Demokratie in Lim-
bach-Oberfrohna durch das Bundes-
programm „Demokratie leben!“ sowie 
dem Landespräventionsrat Sachsen 
fi nanziert.

Forschungsdesign

Für die Umsetzung der Befragung wur-
de in der Verwaltung eine Arbeitsgrup-
pe gebildet. Zügig bestand Konsens 
darin, dass es einer beteiligungsorien-
tierten Entwicklung des Fragebogens 
bedarf und eine kontinuierliche und 
zeitnahe Information der Öffentlich-
keit erfolgen soll. Im Zeitraum von 
Februar bis Mai 2024 wurden daher 
gemeinsam mit Bürgerinnen- und Bür-
gern, der kommunalen Verwaltung 
und spezifi schen Arbeitskreisen die 
Schwerpunkte für die Befragung erar-
beitet. Die Möglichkeit zur Teilnahme 
sollte so einfach wie möglich gestaltet 
werden, um viele Bürgerinnen und 
Bürger zu erreichen. Dies hieß zum 
Beispiel, dass sowohl die Beantwor-
tung mit Papier und Stift, als auch ein 
digitales Befragungstool angeboten 
werden sollten. Die digitale Variante 
bot zudem die Option, weitere Fragen 
sowie eine englische Fassung anzubie-
ten. Die Verteilung der Papierbögen 

Bürgerbefragung
in Limbach-Oberfrohna

Mach jetzt mit! 

Ausschnitt des Fragebogens

Social-Media-Post zur Bürgerbefragungerfolgte als Beilage des Stadtspiegels, 
der prinzipiell allen Haushalten kosten-
frei zugeht, in zwei Ausgaben im Be-
fragungszeitraum. Hier wurde ergän-
zend auch auf die digitale Befragung 
verwiesen. Auf das Gesamtanliegen 
wurde via Postings in sozialen Medi-
en, Informationen auf der städtischen 
Webseite, via Flyern und Plakaten so-
wie durch gezielte Pressearbeit auf-
merksam gemacht. Im Zeitraum vom 
1. bis 31. August 2024 wurde die Be-
fragung umgesetzt, das Onlinetool war 
24/7 erreichbar, die Fragebögen konn-
ten in öffentlichen Einrichtungen ab-
gegeben werden. Grundsätzlich wurde 
ein teilnehmeroffenes Design ohne 
Zugangsbarrieren und Limitierungen 
gewählt. Die Befragung erfolgte frei-
willig und anonym. Die Ergebnisse der 
Befragung liegen nun vor und werden 
hier zusammengefasst. Weiterhin wird 
es Auswertungsrunden im Stadtrat, 
mit der Verwaltung und in Werkstatt-
gesprächen mit interessierten Bürgern 
geben.
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Stichprobe

Die Resonanz auf die Bürgerbefra-
gung fiel beeindruckend aus. Wir be-
danken uns herzlich bei Allen, die 
sich die Zeit genommen und beteiligt 
haben! Es konnten insgesamt 1.377 
Rückmeldungen der Bevölkerung in 
die Auswertung einfließen. Drei von 
vier Teilnehmenden wählten die On-
line-Option (1.015 digital, 362 analog). 
Je jünger die Teilnehmenden, desto 
stärker wurde die digitale Alternative 
genutzt, aber in allen Altersgruppen 
wurden beide Verfahren gewählt. 
Weibliche Personen nutzten die Mög-
lichkeit der Befragung stärker und sind 
etwas überrepräsentiert (55,5 %)1. Mit 
der Befragung wurden überproportio-
nal Menschen der mittleren, erwerbs-
fähigen Altersgruppen erreicht. Diese 
wurden außerdem nach ihrer aktu-
ellen Lebenssituation befragt. Im Er-
gebnis nahmen mehr als 12 % Schüle-

Zufriedenheit in 
Limbach-Oberfrohna?!

Die Bewohner und Bewohnerinnen 
wurden gefragt, wie gern Sie in Lim-
bach-Oberfrohna leben. Hierbei wur-
de eine hohe Zufriedenheit geäußert, 
etwa 78 % leben (sehr) gern vor Ort, 
weitere 17 % äußern sich neutral. Le-

diglich 5 % leben nicht oder überhaupt 
nicht gern hier. Ein Blick auf die Orts-
teile bestätigt die generell hohe Zu-
friedenheit. In der Detailanalyse zei-
gen sich in dieser Frage systematisch 
leicht schlechtere Zufriedenheitswer-
te der Menschen in Wolkenburg-Kau-
fungen sowie in der Altersgruppe U26. 
Die grundsätzlich positive Bewertung 
formulieren die Befragten auch für 
die Zufriedenheit mit dem Ortsteil, in 
dem sie leben. Hier zeigen sich etwa 
9 % (sehr) unzufrieden, wobei knapp 
73 % (sehr) zufrieden und weitere 18 % 
neutral sind. Etwas kritischer fällt die 
Einschätzung der Entwicklung in den 
letzten fünf Jahren aus. Hier zeigen 
sich nur noch etwa 50 % (sehr) zufrie-
den und 20 % (sehr) unzufrieden. Die 
Mittelwertvergleiche über die Orts-
teile weisen für Rußdorf, Kändler und 
Wolkenburg-Kaufungen vergleichs-
weise schlechtere Bewertungen des 
Entwicklungstrends aus.

Die Befragten wurden danach gefragt, 
was ihnen an Limbach-Oberfrohna 
besonders gut gefällt. Nahezu 1.000 
Anmerkungen gingen dazu ein. Diese 
wurden zu Kategorien zusammenge-
fasst und ausgewertet. Die Top 5 sind:

1 44,4% männlich, 0,1% divers

LEBE N N IC H T G E R N VO R O R T

5%

LEBEN GERN ODER SEHR GERN VOR ORT,

78%

rinnen und Schüler, Studierende bzw. 
Auszubildende, etwa 61 % Erwerbs-
tätige sowie 23 % Seniorinnen und Se-
nioren und Menschen in Altersteilzeit 
teil. Als arbeitssuchend ordneten sich 
1,7 % der Befragten ein. Schließlich ist 
die Verteilung der Stichprobe auf die 
Ortsteile der Stadt Limbach-Ober-
frohna ein wichtiger Gesichtspunkt für 
die Interpretation der Ergebnisse. 

Die Analyse zeigt, dass sich Menschen 
aus allen Ortsteilen aktiv an der Befra-

gung beteiligt haben.

Und die Stichprobe die Realität recht 
gut abbildet. Oberfrohna kann als über-
repräsentiert, Bräunsdorf als leicht un-
terrepräsentiert gelesen werden. 

Altersgruppe Grundgesamtheit vor Ort Stichprobe in der Befragung

unter 26 Jahren 23,2 % 14,0 %

unter 46 Jahren 20,9 % 33,4 %

unter 66 Jahren 28,0 % 33,7 %

über 65 Jahren 27,8 % 19,0 %

Tabelle 1: Altersgruppen

Personen nach Ortsteil (OT) Grundgesamtheit vor Ort Stichprobe in der Befragung

Limbach 49,1 46,1

Oberfrohna 15,9 22,0

Rußdorf 6,9 6,6

Bräunsdorf 4,1 2,4

Kändler 7,8 6,9

Pleißa 9,8 10,4

Wolkenburg-Kaufungen 6,4 5,6

Tabelle 2: Ortsteile
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... mit der Entwicklung Ihres Ortsteils in den letzten 5 Jahren?
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› Kleinstadtcharakter und Gemein-
schaft: Der Charme und die Gemein-
schaft einer überschaubaren Klein-
stadt, in der man sich kennt und es 
ruhig ist, ist ein weiterer Aspekt.
› Vielfalt an Einkaufsmöglichkeiten 

und Dienstleistungen (z. B. Ärzte, 
Einzelhandel): Die breite Auswahl 
an Einkaufsmöglichkeiten und die 
Erreichbarkeit medizinischer Versor-
gung spielen eine wichtige Rolle für 
die Zufriedenheit vor Ort. 

Vielen Befragten gefallen zudem die 
Modernisierung und Entwicklung von 
öffentlichen Einrichtungen (hier vor al-
lem der Schulen) sowie die Sanierung 
von Straßen/Wegen und die Stadtver-
schönerung. Ebenfalls positiv äußern 

› Grünfl ächen und Natur (z. B. Stadt-
park, Naturschutzgebiete, Teichge-
biet, Wälder): Am häufi gsten wird 
die Bedeutung der Parks, Grünfl ä-
chen und natürlichen Umgebung für 
die Lebensqualität genannt.
› Verkehrsanbindung und Lage (z. B. 

Autobahnen, gute Lage): Ebenfalls 
in dieser Größenordnung werden 
die gute Infrastruktur und Verkehrs-
anbindung sowie schnelle Erreichbar-
keiten von Nachbar- und sächsischen 
Großstädten betont.
› Freizeit- und Kulturangebote (z. B. 

Kino, Stadthalle, Feste, Stadtpark-
fest): Viele Befragte heben die 
Vielzahl an Freizeit- und kulturellen 
Veranstaltungen sowie entsprechen-
den Einrichtungen hervor.

sich viele Menschen zu den kostenlosen 
Parkmöglichkeiten und kurzen We-
gen innerhalb der Stadt. Die Befragten 
schätzen, dass Limbach-Oberfrohna al-
les bietet, was man zum Leben braucht, 
und dass es regelmäßig Veranstaltun-
gen für Familien gibt. Insgesamt wird die 
Stadt als freundlich, sauber, sicher und 
mit guter Lebensqualität beschrieben. 

Verbundenheit und Engagement

Wissenschaftliche Studien zeigen 
deutliche Zusammenhänge zwischen 
einer empfundenen Verbundenheit 
sowie der Bereitschaft (und dem Ver-
halten), sich in diesem Kontext zu en-
gagieren, unabhängig ob es sich hierbei 
um eine soziale Gruppe, ein Unterneh-
men oder eine Kommune handelt. Die 

hohen Zufriedenheitswerte lassen 
eine starke, auch persönliche Ver-
bundenheit mit Limbach-Oberfrohna 
vermuten, konkret fühlen sich etwa 
60 % stark oder sehr stark verbunden. 
Weitere 28 % empfi nden eine ambiva-
lente Verbundenheit und antworten 
mit teils/teils. Lediglich reichlich 12 % 
fühlen sich wenig oder gar nicht ver-
bunden. Dies sind bemerkenswerte 
Werte für eine Stadt, die aus teils deut-
lich unterschiedlichen Ortsteilen mit 
jeweiligen Selbstverständnissen und 
Perspektiven auf die Nachbarortsteile 
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In welchen Bereichen in der Stadt Limbach-Oberfrohna
wirken Sie mit oder würden Sie sich in Zukunft beteiligen?

daran habe ich kein Interesse ich habe darüber nachgedacht ich engagiere mich schon

tivierungsreserven zu vermuten. Die 
Menschen gezielt anzusprechen und 
mit geeigneten Angeboten zu verbin-
den, sollte eine wichtige Zukunftsauf-
gabe sein. Die 50 % der ehrenamtlich 
Engagierten verteilen sich nicht gleich-
mäßig. Etwa 15 % leisten umfangreiche 
(mehr als 2 Stunden pro Woche) Bei-
träge, weitere 33 % regelmäßig beacht-
liches Engagement (bis zu 2 Stunden 
pro Woche) für kommunale und soziale 
Themen vor Ort.

Bürgerschaftliches Engagement ist ein 
Schlüsselthema für eine lebenswerte 

Kommune – sowohl in der Anerkennung 
aktuell engagierter, als auch in der Akti-
vierung derzeit nicht aktiver Menschen.

Im Onlineteil der Befragung konnte 
konkret benannt werden, wo sich Bür-
gerinnen und Bürger aktiv engagieren. 
Hierbei zeigt sich deutlich, dass Verei-
ne (27 %) und spezifi sch Sportvereine 
(25 %) den Großteil des geleisteten, 
ehrenamtlichen Zeitbudgets auf sich 
vereinen. Die Kirche (12 %) sowie die 
Gewerkschaften (7 %) und politische 
Parteien (5 %) folgen in dieser Ranglis-
te. Es wurde weiterhin gefragt, wo die 

besteht. Auch ein Blick auf die Mittel-
werte zwischen den Ortsteilen zeigt 
keine systematischen Unterschiede, 
ebenso wie in den Alters- und Status-
gruppen. 

Verbundenheit hängt eng mit Bezie-
hung und Identifi kation zusammen. 
Wir haben daher auch gefragt, wofür 
Limbach-Oberfrohna für die Men-
schen steht und haben hierfür eine 
umfangreiche Auswahlliste angebo-
ten. Die häufi gsten sechs Nennungen 
waren:
› Industriegeschichte (Textilindustrie, 

Maschinenbau)
› Tierpark
› Stadtpark
› Heimat
› kulturelle Einrichtungen (Esche-

Museum, Kino, Stadthalle)
› Limbacher Teiche 

Übersetzt sich nun diese hohe Ver-
bundenheit mit dem Wohnort in re-
gelmäßiges Engagement in Vereinen 
oder Initiativen? Kurze Antwort – hier 
gibt es Reserven aber auch großes 
Engagement. Es geben reichlich 50 % 
der Befragten an, sich nicht ehrenamt-
lich zu engagieren. Dies kann und wird 
verschiedene Ursachen und Gründe 
haben, in jedem Fall stimmt die Pas-
sung zwischen Bedürfnissen und Mög-
lichkeiten sowie Angeboten für etwa 
die Hälfte der Menschen in Limbach-
Oberfrohna aktuell nicht. Setzen wir 
die guten Werte der Verbundenheit 
und auch die allgemeine Zufriedenheit 
ins Verhältnis, so sind trotz des bereits 
beachtlichen Engagements weitere Ak-

Interessen für mögliches Engagement 
liegen. Hier geben 38 % der Befragten 
an, bereits über die Mitarbeit in einer 
Bürgerinitiative nachgedacht zu haben, 
weitere 33 % berichten dies für Enga-
gement im Verein, 27 % im Sport und 
immer noch 23 % in einer politischen 
Partei. 22 % haben bereits darüber 
nachgedacht, in einem kommunalen 
Angebot mitzuwirken.

Vereine, Kirche, Gewerkschaften und 
Parteien stellen für viele Engagierte den 

Ort langfristigen Ehrenamts dar.

Eher spontanes, fl exibles Engagement 
zeigen 20 % der Befragten bei der di-
rekten Hilfe in der Umsetzung von 
Festen und Jubiläen. Weitere 37 % ha-
ben hierüber bereits nachgedacht und 
wären möglicherweise ansprechbar. 
Generell steigen die Bereitschaft und 
auch die individuelle Leistbarkeit ent-
lang der (vermutlichen) Flexibilität des 
Engagements an, dies belegen auch 
zahlreiche Studien der vergangenen 
Jahre. Kurzzeitengagement (Hilfe bei 
Veranstaltungen) können sich 37 % vor-
stellen, Mitwirkung im Stadtteil und in 
der Nachbarschaft 47 % der Befragten.
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DERBEFRAGTEN
INTERESSIEREN SICH STARK BZW. SEHR STARK FÜR POLIT

IK.

Wir haben in der Onlinefassung des 
Fragebogens die Menschen konkret 
danach befragt, wie stark sie sich für 
Politik interessieren. Konstant berich-
ten hier etwa 2/3 der Personen, dass 
Sie sich im Allgemeinen wie auch bzgl. 
Limbach-Oberfrohna (sehr) stark für 
Politik interessieren. Hierbei bestehen 
deutliche Mittelwertunterschiede 
zwischen den Gruppen. Während die 
Differenzen zwischen den Ortsteilen 
überschaubar sind, steigt das artiku-
lierte Interesse mit zunehmendem 
Alter an und Männer äußern durch-
schnittlich stärkeres politisches Inte-
resse, sowohl mit Bezug auf den kon-
kreten Ort als auch im Allgemeinen.

Welche Möglichkeiten nutzt die inte-
ressierte Bürgerschaft nun konkret 
zur Information über politische Vor-
haben, wie auch für die Mitgestaltung? 
Es zeigt sich ein entlang bundeswei-
ter Untersuchungen vertrautes Bild. 
Das artikulierte politische Interesse 
der Menschen bildet sich in den etab-
lierten Formaten der Mitbestimmung 
und Teilhabe nur bedingt ab und lässt 
sich mit diesen offensichtlich nicht er-
folgreich adressieren. Die Webseite 
der Stadtverwaltung als Basistool für 
Informationen, Ankündigungen und 
Kontakt ist hier offensichtlich etab-
liert. Alle anderen allgemeinen Mit-
bestimmungsangebote pendeln um 
die 10 % Nutzungserlebnis, was dem 
Grunde nach ein gutes Ergebnis ist, 
gleichzeitig die Begrenztheit der For-
mate aufzeigt. Die spezifi schen Ange-
bote des Jugend- und Seniorenbeirats 
erreichen hier deutlich geringere Wer-

Jeder 4. Befragte hilft konkret in der 
Nachbarschaft, jeder 5. bei der Umset-

zung von Festen und Jubiläen.

Informationswege und politisches 
Mitbestimmungsinteresse

Die Befragten wurden um Auskunft zu 
den bevorzugten Medien gebeten, in 
denen Sie sich über Aktuelles in Lim-
bach-Oberfrohna informieren. Mit 
den Ergebnissen wird deutlich, das lo-
kale Themen für viele Menschen auch 
unmittelbar lokal verhandelt werden. 
Für 84 % ist der Stadtspiegel das zen-
trale Informationsmedium, 42 % bezie-
hen Informationen via sozialen Netz-
werken und 37 % aus Tageszeitungen 
(Prozentangabe jeweils häufi g und 
sehr häufi g). Die Webseite der Stadt 
Limbach-Oberfrohna hat ebenfalls 
eine große Bedeutung (36 %), erwei-
tert ihr Potenzial zugleich erheblich 

über die Anteile der seltenen Nutzer/-
innen (46 %), ein für Webauftritte üb-
liches Verhalten. Das Lokalfernsehen 
sowie Messenger haben in dieser Fra-
ge eine nachgeordnete Bedeutung.

te, wobei Nutzung und Bekanntheit 
des Jugendbeirats vergleichsweise 
positiv einzuschätzen sind. Reserven 
bestehen in der Bekanntheit von For-
maten der Mitbestimmung, um diese 
frisch im Bewusstsein der Bevölkerung 
zu verankern. Von 21 % der Befragten, 
die angeben, die Bürgersprechstunde 
nicht zu kennen, reicht die Skala bis 
72 %, für die die Seniorenvertretung 
unbekannt ist. 

Sicherheitsgefühl und 
dessen Einfl ussfaktoren

Für das Wohlfühlklima und das Zu-
sammenleben in einer Stadt stellen die 
objektive Sicherheit und das subjekti-
ve Gefühl, sich sicher und unbehelligt 
bewegen zu können, einen zentralen 
Parameter dar. Während die objektive 
Sicherheitslage vor allem im Anzeige-
verhalten der Bürger sowie in polizeili-
chen Ermittlungsergebnissen sichtbar 
wird, bildet das subjektive Sicherheits-
gefühl die Einschätzung des Einzelnen 
zu seiner Sicherheit bzw. potenziellen 
Gefährdungen ab. Diese wird beein-
fl usst durch biografi sche Erfahrungen, 
mediale Informationen, Hören-Sagen, 
dem wahrgenommenen Stadtbild wie 
auch der sozialen Situation vor Ort, 
bestimmte Bevölkerungsgruppen so-
wie Zukunfts- und Existenzängsten.

Das subjektive Sicherheitsgefühl ist im 
unmittelbaren Lebensumfeld der Men-

schen am stärksten ausgeprägt.

Die objektive Sicherheitslage kann als 
positiv bewertet werden. Limbach-
Oberfrohna weist laut polizeilicher 
Statistik eine im sächsischen Vergleich 
unterdurchschnittliche Kriminalitäts-
belastung, auch im Vergleich mit etwa 
gleich großen Kommunen, aus. Die 
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und die Umgebung, in der sie leben. 
Die stärksten Bewertungen erhalten 
Aspekte, die den Zustand des Stadt-
raums thematisieren und in gewisser 
Weise einen Gegenpol zu Verwahr-
losungstendenzen bilden. Wichtig ist 
den Befragten die Sauberkeit und Aus-
leuchtung des öffentlichen Raumes, 
der Pfl egezustand und Einsehbarkeit 
von Grünanlagen und bürgerschaftli-
che wie auch kommunale Angebote für 
spezifi sche Gruppen und den Stadtteil. 
Erst später werden Aspekte benannt, 
die mit Laufwegen und Wartepunkten 
sowie mit einer spezifi schen Präsenz 
von Polizei und Sicherheitsausstat-
tung assoziiert werden.

Ein sauberer und gepflegter öffentlicher 
Raum sowie bürgerschaftliches Engage-
ment und soziale Angebote in der Stadt 
sind zentrale Aspekte zur Stärkung des 

Sicherheitsgefühls.

Neben dieser generellen Skizzierung 
wichtiger Aspekte wurden die Befrag-
ten gebeten, aktuelle Einschränkungen 
bzgl. ihres Sicherheitsgefühls zu formu-
lieren. Auch hier wurden alle Antwor-
ten kategorisiert und nach Häufi gkeit 
sortiert. Die zentralen fünf Themen der 
Menschen sind:
› Migration und kulturelle Spannun-

gen: Am häufi gsten genannt sind 
Bedenken hinsichtlich der Migration 
und Integration. Viele Befragte 
sehen in verstärkter Zuwanderung 
und vermeintlich kulturell bedingten 
Spannungen eine Belastung für das 
Sicherheitsgefühl. Insbesondere jun-

Entwicklung der vergangenen Jahre 
ist hierbei ebenfalls unauffällig. Diese 
Datenlage fi ndet in der subjektiven 
Einschätzung der Bevölkerung Wider-
hall, wenn auch nicht ungebrochen. In 
Bezug auf das direkte Wohnumfeld 
fühlen sich 85 % in ihrer Nachbar-
schaft und 80 % in ihrem Ortsteil si-
cher bzw. sehr sicher. 

Das Verhältnis zu den unmittelbaren 
Nachbarn wird analog positiv einge-
schätzt, 78 % benennen dies als gut 
bzw. sehr gut, weitere 17 % sprechen 
von einem zufriedenstellenden Kon-
takt. Lediglich 5 % bewerten das Nach-
barschaftsverhältnis als schlecht oder 
sehr schlecht. Auch beim Blick auf die 
gesamte Stadt sprechen immer noch 
etwa 70 % der Befragten davon, sich 
sicher bzw. sehr sicher zu fühlen, je-
doch steigen subjektive Empfi ndungen 
der Unsicherheit. 

Welche Aspekte sind den Bewohnern 
von Limbach-Oberfrohna nun aber 
besonders wichtig für ein gutes und 
stabiles Sicherheitsgefühl? In der On-
line-Befragung konnte diese Frage 
beantwortet werden und die Ergeb-
nisse zeigen Handlungsmöglichkeiten 
auf. Zentral, und dies deckt sich mit 
zahlreichen Untersuchungen, geht es 
den Menschen um die soziale Welt 

ge Männer in Gruppen werden dabei 
als bedrohlich beschrieben.
› Polizeipräsenz und Sicherheitsper-

sonal: Sehr häufi g wird der Wunsch 
nach mehr Polizeipräsenz geäußert, 
speziell in den Abendstunden und an 
„Brennpunkten“. 
› Vandalismus und Kriminalität: Ein 

großer Anteil der Antworten bezieht 
sich auf Vandalismus, Diebstähle und 
Einbrüche. Es werden eine höhere 
Kontrolldichte sowie härtere Strafen 
gewünscht.
› Alkoholkonsum in der Öffentlich-

keit und Pöbeleien: Besonders 
an Bushaltestellen und zentralen 
Plätzen wird dies als störend und 
verunsichernd empfunden. Laute 
Gruppen und aggressive Einzelper-
sonen tragen zur Unsicherheit bei.
› Beleuchtung und Infrastruktur: Feh-

lende oder schwache Beleuchtung in 
bestimmten Straßen und Parks wird 
besonders in den Abendstunden als 
Problem wahrgenommen. 

Weniger häufi g, aber kontinuierlich 
vor allem durch junge Menschen ge-
nannt, ist die Sorge vor einer zuneh-
menden Radikalisierung bestimmter 
politischer Gruppen. Extreme Parolen, 
Symbole und Aufkleber im Stadtbild 
tragen zu einer Belastung des Sicher-
heitsgefühls bei.

Seitens der Stadtverwaltung Limbach-
Oberfrohna werden kontinuierlich 
Maßnahmen im Bereich der Präven-
tion und Intervention, der Sozialarbeit 
sowie Stadtgestaltung umgesetzt, um 
Sicherheit und Ordnung zu verbessern. 
Die Befragten wurden um eine genera-
lisierende Einschätzung gebeten, wie 
sie „alles in allem“ mit den Maßnahmen 
der Stadt zufrieden sind. Die Frage er-
öffnet einen großen Deutungsspiel-
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belebte Straßen um meine Wohnung

Beratungs- und Unterstützungsangebote für Menschen aus anderen Ländern

Videoüberwachung problematischer Bereiche

Verkehrsberuhigung der Wohnstraßen (Tempo 30 oder Spielstraßen)

regelmäßige Anwesenheit von Polizeibeamten in meinem Ortsteil

angenehme Gestaltung der Haltestellen

schnelle Erreichbarkeit von Bus und Bahn

gute Einsehbarkeit in den Grünanlagen (keine versteckten Ecken)

Engagierte Leute, die sich um den Stadtteil kümmern

attraktive soziale Angebote für junge Menschen

guter Pflegezustand der Grünanlagen

gute Straßenbeleuchtung

Sauberkeit im öffentlichen Raum (Müll, Scherben, Hundekot, etc.)

Wenn Sie an Limbach-Oberfrohna denken, welche
Aspekte sind Ihnen dort für Ihr Sicherheitsgefühl besonders wichtig?

überhaupt nicht wichtig eher unwichtig eher wichtig sehr wichtig

DER BEFRAGTEN MEIDET BESTIMMTE 
ÖFFENTLICHE PLÄTZE.

IN D E R S TA D T.

70%
IN IHR E M O R T S T E IL ,

80%

FÜHLENSICHIN
IHR ER

N ACHBARSC H A F T SIC HE R,

85%



Lebenswelt Kommune: 
Einschätzungen im Detail

Die Menschen in Limbach-Oberfrohna 
wurden zu einer Vielzahl von Themen 
um ihre Einschätzungen gebeten. Hier-
bei wurden Fragen in den Bereichen 
Erziehung und Bildung, Infrastruktur, 
kommunale Verwaltung, Arbeit, Ge-
sundheit, Wohnen und einiges mehr 
formuliert. In der folgenden Grafi k 
sind Zufriedenheiten abgetragen. In 
der Mehrheit der Aspekte überwiegen 
positive Bewertungen, insbesondere in 
den Bereichen Einzelhandel, Bildungs-
einrichtungen, Arbeit, Kultureinrichtun-
gen, Sportmöglichkeiten und Spielplät-
ze, Wohnen sowie Grünanlagen. In den 
genannten Lebensbereichen benennen 

raum. Dennoch geben die Antworten 
einen wichtigen Hinweis, was bei den 
Menschen vor Ort „ankommt“. Das 
Ergebnis ist im besten Sinne durch-
wachsen, 45 % der Befragten sind un-
entschieden und wählten die Mittelka-
tegorie „teils/teils“. 34 % der Befragten 
sind mit den Maßnahmen zufrieden 
oder sehr zufrieden, 21 % unzufrieden 
oder sehr unzufrieden.

Ebenfalls von Interesse waren Orte, 
die durch die Bevölkerung gemieden 
werden. In der Onlineversion konn-
ten hierzu Angaben gemacht werden. 
1/3 der Befragten gab an, bestimmte 
Ort zu meiden. In der Auswertung der 
genannten Plätze und Ortsteile wird 
deutlich, dass viele Nennungen vor 
allem die Abend- und Nachtstunden 
betreffen und sich somit auf Räume 
beziehen, die abgeschieden, schlecht 
beleuchtet oder durch spezifi sche Per-
sonen genutzt werden. Konkret wer-
den folgende Orte benannt:
› Stadtpark (149): Mit Abstand die 

meisten Nennungen erhält der 
Stadtpark, sehr häufi g mit Formu-
lierungen wie „dunkle Ecken“ und 
„schlechte Ausleuchtung“, also als 
Wahrnehmung in den Abendstunden. 
Die Befragten sprechen von „herum-
lungernden Personengruppen“ und 
Alkohol- sowie Drogenproblemen.
› Shell/Shellpark (78): Analog zur 

Wahrnehmung der Situation im 
Stadtpark wird von Dunkelheit sowie 
konsumierenden Gruppen berichtet. 
Die Gegend diene als Treffpunkt, die 
Probleme weiten sich in die Umge-
bung (z. B. Bushaltestellen) aus.
› Johannisplatz (44): Mit einer ver-

gleichbaren Situationsbeschreibung 
wird dieser Ort in den Abendstunden 
als unsicher beschrieben, wobei 
hier weniger die Ausleuchtung, als 
vielmehr suchtmittelkonsumierende 
(junge) Menschen im Fokus stehen.
› Innenstadt (30): Am vierthäufi gsten 

genannt und eher generalisierend als 
Raum beschrieben, in dem es schlecht 
beleuchtete Zonen sowie Unsicher-
heit auslösende Personengruppen 
gibt, die insbesondere in den Abend-
stunden als bedrohlich wahrgenom-
men werden. 

jeweils weniger als 20 % Unzufrieden-
heit, die Mehrheit der Befragten sind 
zufrieden oder neutral in ihrer Einschät-
zung. Unzufriedener sind die Befragten 
mit der Gastronomie, der Ärztlichen 
Versorgung sowie den Verdienstmög-
lichkeiten, deutlich unzufriedener mit 
den Jugendfreizeiteinrichtungen und 
dem Öffentlichen Personennahver-
kehr. In Kombination mit offenen Rück-
meldemöglichkeiten lässt sich die Rich-
tung der Negativeinschätzungen, die 
in aller Regel auf Mangelsituationen 
bzw. (befürchtete) Unterversorgung 
hinweist, einordnen. Zumindest in den 
Handlungsfeldern Jugend und ÖPNV 
stehen der Kommune, wenn auch ein-
geschränkte, Handlungs- und Gestal-
tungsoptionen zur Verfügung.
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Ärztliche Versorgung
Verdienstmöglichkeiten

Gastronomie
Wohnmöglichkeiten für Senioren

Einzelhandel (Sonstige)
Spielplätze
Wohnraum

Ausbildungsplätze
Sportmöglichkeiten

Arbeitsplätze
Kultureinrichtungen

Schulen
Grünanlagen und Parks

Horte
Einzelhandel (Supermärkte)

Kindertagesstätten

ohne: kann ich nicht beurteilen

Ganz allgemein gefragt: Wie zufrieden sind Sie mit
folgenden Realitäten in der Stadt Limbach-Oberfrohna?

sehr unzufrieden unzufrieden neutral zufrieden sehr zufrieden
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öffentliche Toiletten

Barrierefreiheit

kurze Wege

Sitzgelegenheiten

Parkplätze

Parks und Ruhezonen

klare Orientierung

Spielplätze

Wie schätzen Sie die Qualität des öffentlichen
Raums hinsichtlich folgender Aspekte ein?

sehr schlecht schlecht teils/teils gut sehr gut
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Nutzung des Sonnenbad Rußdorf, der 
Sport- und Freiflächen, der Stadtbiblio-

thek sowie von Jugendclubs stärker 
durch jüngere Menschen, Bars/Kneipen 

verstärkt im mittleren Alter.

Zufriedenheit mit kommunaler 
Entwicklung

Wir wollten von den Menschen in 
Limbach-Oberfrohna eine gebündelte 
Einschätzung für Aspekte erfragen, 
die Kernbereiche der kommunalen 
Entwicklung sowie des Wirkens der 
Stadtverwaltung abbilden. Hierbei 
wurden einige Aspekte wiederholt 
befragt, jedoch in einer präzisierten 
Form. Die Entwicklung der Stadt Lim-
bach-Oberfrohna sowie des jeweiligen 
Ortsteils in den vergangenen 15 Jah-
ren zeigt erneut, dass die Bürgerinnen 
und Bürger mehrheitlich (sehr) zufrie-
den mit dem allgemeinen Trend sind. 

Mit der Bürgernähe und Arbeit der 
Stadtverwaltung zeigt sich eine klare 

Mehrheit der Befragten zufrieden.

Die Schnittstelle der Bürger mit der 
Stadtverwaltung wurde durch ver-
schiedene Fragen berührt. Zentraler 
Aspekt hier sicher die Einordnung der 
Bürgernähe insgesamt, die durch etwa 
49 % (sehr) zufrieden sowie weiteren 
36 % neutral beurteilt wird. Im Detail 
sind vergleichbare Bewertungen für 
die Erreichbarkeit der Ämter, die Kom-
munikation der Stadtverwaltung so-

Ein Teil von Fragen bezog sich auf 
die Qualität des öffentlichen Raums 
und die Befragten wurden gebeten, 
acht Aspekte auf einer Skala von sehr 
schlecht bis sehr gut zu bewerten. Be-
merkenswert, dies wurde auch häufi g 
in offenen Antwortfeldern benannt, 
ist die positive Einordnung des Le-
bensorts einer Großen Kreisstadt, die 
alles Wesentliche bietet, über kurze 
Wege und klare Orientierung ver-
knüpft und zahlreiche Flächen zur Er-
holung, zum Innehalten und zum Spiel 
zur Verfügung stellt. Im Hinblick auf 
das steigende Durchschnittsalter der 
Bevölkerung und den sich damit ver-
ändernden Bedürfnissen, sollten die 
Hinweise der Befragten bzgl. der Be-
wertung von Barrierefreiheit und der 
Verfügbarkeit öffentlicher Toiletten in 
der Innenstadtentwicklung aufgegrif-
fen werden.

Schließlich wurde gefragt, wie oft öf-
fentliche Einrichtungen und Angebote 
in Limbach-Oberfrohna genutzt wer-
den.

Im Altersvergleich wird deutlich, dass 
alle Angebote über alle Altersspektren 

hinweg genutzt werden, teilweise jedoch 
selten und durch kleine Gruppen.

Als Favoriten werden der Stadtpark, 
Gaststätten sowie Sport- und Freifl ä-
chen am intensivsten genutzt. Feste 
Nutzergruppen (bis etwa 15 % mehr-
fach im Monat) weisen das Limbomar, 
das Sonnenbad Rußdorf, die Stadtbib-
liothek, den Tierpark sowie Bars/Knei-
pen aus. Breite Teile der Bevölkerung 
nutzen (alle paar Jahre oder häufi ger) 
die Stadthalle sowie das Kino. Die Nut-
zungshäufi gkeit variiert sichtbar ent-
lang der Ortsteile und damit entlang 
der Erreichbarkeit im Alltag.

wie die Verständlichkeit von Formula-
ren und Diensten zu erkennen, jeweils 
bis zu 50 % (sehr) zufriedener gegen-
über bis zu 20 % (sehr) unzufriedener 
Bürger. Die Bemühungen um niedrig-
schwellige, digitalisierte, verständliche 
und barrierefreie Dienstleistungen für 
die Bewohner der Stadt sollten fortge-
führt werden. Deutlich unzufriedener 
zeigen sich die Befragten in der Be-
wertung der öffentlichen Ordnung so-
wie Präsenz von Ordnungskräften. In 
beiden Aspekten ist von einer ausge-
glichenen, tendenziell in Richtung Un-
zufriedenheit kippenden Beurteilung 
durch die Bevölkerung zu sprechen. 
Ordnung und Sicherheit bleiben wich-
tige, zumindest für die nahe Zukunft 
auch zentrale Handlungsfelder.

Unzufrieden ist die Bevölkerung hin-
sichtlich der (mangelnden) Präsenz von 

Ordnungskräften.

Mit dem Zustand öffentlicher Einrich-
tungen zeigen sich wenige Befragte 
(13 %) unzufrieden. Das gleiche Bild 
ergibt sich für die Ausstattung der Kin-
dertagesstätten, hier zeigen sich 60 % 
(sehr) zufrieden, etwa 14 % (sehr) un-
zufrieden. Diese positive Einordnung 
setzt sich in der Bewertung der schu-
lischen Bildungseinrichtungen nicht 
ungebrochen fort. Obgleich mehr als 
40 % (sehr) zufrieden mit der Ausstat-
tung von Schulen und Horten sind, 
bewerten 28 % den Zustand deutlich 
negativ. 
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der Infrastruktur für das Fahrrad?

der Präsenz von Ordnungskräften?

den Angeboten des öffentlichen Personennahverkehrs?

der öffentlichen Ordnung?

der Ausstattung der Schulen und Horte?

der Bürgernähe der Stadtverwaltung insgesamt?

der Entwicklung Ihres Ortsteils in den letzten 15 Jahren?

der Kommunikation der Stadtverwaltung

der Wegesituation als Fußgänger?

der Verständlichkeit von Formularen und Diensten?

der Erreichbarkeit der einzelnen Ämter?

der Infrastruktur für das Auto?

der Ausstattung der Kindertagesstätten?

der Entwicklung der Stadt Limbach-Oberfrohna
in den letzten 15 Jahren?

dem Zustand der öffentlichen Einrichtungen?

Wie zufrieden sind Sie im Allgemeinen mit…

sehr unzufrieden unzufrieden neutral zufrieden sehr zufrieden



› Ausbau und Sanierung von Rad-
wegen: insbesondere in Richtung 
umliegender Orte und innerhalb der 
Stadt
› Straßensanierung und –instandhal-

tung: Bürger fordern die Erneuerung 
maroder Straßen und Gehwege (z. B. 
Weststraße, Helenenstraße)
› Verbesserung des öffentlichen 

Nahverkehrs (ÖPNV): bessere An-
bindung an Chemnitz und Umland 
sowie häufigere Fahrten
› Mehr Polizeipräsenz und Sicher-

heitsmaßnahmen: häufige Nennun-
gen zur Erhöhung des Sicherheits-
gefühls, besonders nachts
› Sauberkeit und Müllbeseitigung: 

Aufräumaktionen und mehr Müll-
eimer, insbesondere an Spielplätzen 
und Glascontainerstandorten
› Angebote für Jugendliche und Frei-

zeitmöglichkeiten: Schaffung von 
Jugendtreffs und Freizeitaktivitäten
› Belebung und Attraktivität der In-

nenstadt: mehr Einkaufsmöglichkei-
ten und Aktivitäten zur Vermeidung 
von Leerstand
› Verbesserung der digitalen Infra-

struktur: Ausbau von Glasfasernetz 
und Digitalisierung in Schulen
› Förderung der ärztlichen Versor-

gung: mehr Haus- und Fachärzte, 
besonders im Stadtzentrum
› Bekämpfung von Vandalismus: Ein-

dämmung von Sachbeschädigungen, 
besonders in Parks und öffentlichen 
Einrichtungen

Erwartungen: Individuelle und 
öffentliche Mobilität auf hohem Niveau 
gewährleisten, Ordnung und Sicherheit 

(sichtbar) garantieren sowie in die 
Zukunft von Kindern und Jugendlichen 

investieren.

Die Bürgerinnen und Bürger von Lim-
bach-Oberfrohna sehen dringenden 
Handlungsbedarf in der Infrastruktur: 
Radwege sollen besser ausgebaut und 
Straßen umfassend saniert werden, 
insbesondere die Weststraße. Eben-
so wünschen sie sich eine verbesserte 
Anbindung im öffentlichen Nahver-
kehr, auch in die umliegenden Orts-
teile. Sauberkeit und Sicherheit sind 
zentrale Anliegen, mit mehr Polizeiprä-
senz zur Eindämmung von Vandalis-

Hohe Unzufriedenheit mit den 
Angeboten des ÖPNV sowie der 

Fahrradwegesituation.

Die Mobilitätserwartungen sowie das 
Mobilitätsverhalten der Bevölkerung 
befinden sich im Wandel, der Stellen-
wert eines funktionierenden ÖPNV so-
wie die individuelle Mobilität per Fahr-
rad nehmen an Bedeutung zu. Dieser 
allgemeine Trend bildet sich auch in der 
Bürgerbefragung in Limbach-Ober-
frohna ab und stellt die Kommune vor 
Herausforderungen. Während sich die 
Befragten mit der Infrastruktur für das 
Auto und mit Abstrichen für Fußgänger 
mehrheitlich zufrieden zeigen, über-
wiegen unzufriedene Stimmen mit Blick 
auf den ÖPNV und noch klarer auf die 
Infrastruktur für das Fahrrad. Dieser 
Befund wird auch bei Analyse der of-
fenen Antworten zu dringenden kom-
munalen Aufgaben klar unterstrichen. 

Etwa 95 % der Befragten sind üblicher-
weise per PKW unterwegs, etwa 85 % 
auch zu Fuß, um die 50 % ebenso per 
Fahrrad sowie unter 20 % per ÖPNV. 
Inwiefern hier durch Verbesserungen 
der Angebots- und Infrastruktur realis-
tische Umstiege erwartet werden kön-
nen, wurde nicht untersucht. 

Dringliche Aufgaben und 
Problemzonen in der Kommune

Wir haben die Bürgerinnen und Bür-
ger an verschiedenen Stellen der Be-
fragung gebeten, ihre Meinung in 
offenen Antwortmöglichkeiten zu 
formulieren. So wurden die dringlichs-
ten Aufgaben für die Entwicklung von 
Limbach-Oberfrohna erfragt, wobei 
jeweils maximal drei Aspekte genannt 
werden sollten. Aus Sicht der Bewoh-
ner ergibt sich folgende Top 10 to-do-
Liste im Ergebnis der Auswertung:

mus und Drogenproblemen in öffent-
lichen Bereichen. Es fehlen Angebote 
für Jugendliche, wie Jugendclubs und 
Sportstätten, sowie gepflegte Spiel-
plätze für Kinder. Ärztliche Versor-
gung soll gesichert werden, gerade vor 
dem Hintergrund des demografischen 
Wandels. Eine Belebung der Innen-
stadt wird gewünscht, ebenso die di-
gitale Ausstattung von Schulen und 
flächendeckendes schnelles Internet.

Außerdem notierten die Menschen 
Aspekte, die aus ihrer Sicht in Limbach-
Oberfrohna besonders stören. Sie 
kritisieren vor allem fehlende und un-
sichere Radwege, marode Straßen und 
mangelnde Sauberkeit. Es gibt häufig 
Beschwerden über Vandalismus, Müll 
und Hundekot in der Stadt. Die unzu-
reichende Polizeipräsenz verstärkt Si-
cherheitsbedenken, vor allem nachts. 
Der öffentliche Nahverkehr wird als 
lückenhaft empfunden, besonders in 
den Ortsteilen. Jugendliche haben we-
nige Treffpunkte. Verkehrslärm sowie 
mangelnde Einkaufsmöglichkeiten in 
der Innenstadt beeinträchtigen die Le-
bensqualität. Bedenken werden auch 
zur Integration und sozialen Heraus-
forderungen geäußert.

Limbach-Oberfrohna – das gefällt 
den Menschen besonders 

Neben den lokalen Problemzonen inte-
ressierten natürlich auch Orte und Ent-
wicklungen, die den Menschen beson-
ders gut gefallen, die Freude bereiten. 
Auch hier konnte offen geantwortet 
werden, für den ersten Zugang sind er-
neut die Top 10 Nennungen aufgezählt:
› Stadtpark: Bürger schätzen den 

Stadtpark und die dortigen Veran-
staltungen, wie das Stadtparkfest
› Naturnahe Umgebung: viele freuen 

sich über die grüne Lage und die 
Nähe zur Natur

9 

DER BEFRAGTEN KÖNNEN SICH DIE NUTZUNG VON SHARE MOBILITÄ
TS

AN
GE

BO
TE

N 
VO

RS
TE

LL
EN

.

30%
BIS ZU 

DER BEFRAGTEN BL ICKEN OPT IM IST ISCH IN IHRE ZUKUNFT,
E HE R PE S SIMIS T ISCH.

75% 7%
ETWA



Wie geht´s dir, Limbach-Oberfrohna? – Ergebnisse der Bürgerbefragung 2024

struktur, etwa durch Spielplätze und 
Schulen, tragen zur Zufriedenheit bei 
und machen die Stadt für Einwohne-
rinnen und Einwohner aller Alters-
gruppen attraktiv.

Die Menschen in Limbach-Ober-
frohna schätzen die Lebensqualität 
im Ort und sind in großer Mehrzahl 
zufrieden mit ihrem Leben. Sie mar-
kieren deutlich Entwicklungsauf-
gaben in den Bereichen Mobilität 
(insbesondere Fahrrad), Ordnung 
und Sicherheit (insbesondere Vor-
beugung von Verwahrlosung) sowie 
Investitionen in die Zukunft (insbe-
sondere Digitalisierung und Bildung). 
Die Rahmenbedingungen für bürger-
schaftliches Engagement benötigen 
Aufmerksamkeit - etwa die Hälfte 
der Bevölkerung engagiert sich be-
reits, andere können sich dies vor 
allem in Kurzzeitaktivitäten vorstel-
len. Eine starke Verbundenheit mit 
der Kommune stellt eine gute Basis 
dar. Der Stadtspiegel ist als zentra-
les Informationsmedium etabliert, 
hieraus beziehen die Menschen ihre 
Informationen über die Stadt. Die 
Qualität der öffentlichen Infrastruk-
tur sowie die der Dienstleistungen 
der Stadtverwaltung werden positiv 
beurteilt, obgleich zahlreiche Bürger 
auch verdeutlichen, dass weitere Ver-
besserungen nötig sind. Mit Blick auf 
das eigene Leben zeigen sich die Ein-
wohner zuversichtlich, 75 % blicken 
optimistisch in die Zukunft.

› Freizeitmöglichkeiten: Kino, Hallen-
bad, Tierpark und Sporteinrichtun-
gen werden häufig gelobt
› Gute Verkehrsanbindung: die Auto-

bahnanbindung und Nähe zu Chem-
nitz wird positiv hervorgehoben
› Kurze Wege: vieles ist fußläufig er-

reichbar, was die Kleinstadt attrak-
tiv macht
› Kostenlose Parkplätze: die Verfüg-

barkeit kostenfreier Parkflächen in 
der Innenstadt ist beliebt
› Veranstaltungen: regelmäßige 

Events wie das Innenstadtfest und 
Weihnachtsmarkt sorgen für hohe 
Zufriedenheit
› Einkaufsmöglichkeiten: die gute 

Versorgung durch Supermärkte und 
Geschäfte wird geschätzt
› Kleinstadtatmosphäre: der Charme 

einer übersichtlichen, ruhigen Stadt 
wird häufig als positiv genannt
› Familienfreundlichkeit: vielfältige 

Freizeitangebote und Einrichtungen 
für Familien werden gelobt

Schätze: Grüne Zonen und naturnahe 
Umgebung, Infrastruktur und 

Verkehrsanbindung, Gemeinschaftsgefühl 
und Freizeit.

Die Bürgerinnen und Bürger von Lim-
bach-Oberfrohna schätzen besonders 
die naturnahe Umgebung mit zahlrei-
chen Grünflächen, wie den Stadtpark, 
sowie die gute Anbindung an Auto-
bahnen und die Nähe zu Chemnitz. 
Die Kleinstadtatmosphäre mit kurzen 
Wegen und kostenfreien Parkplätzen 
gefällt ebenso wie das breite Angebot 
an Freizeitmöglichkeiten, darunter 
Kino, Tierpark, Hallen- und Freibäder. 
Vielfältige kulturelle Veranstaltungen, 
z. B. das Stadtparkfest, fördern das 
Gemeinschaftsgefühl. Auch die gute 
Versorgung mit Einkaufsmöglichkei-
ten und die familienfreundliche Infra-

Kontakt

Sie möchten sich weiterhin an der 
Stadtentwicklung beteiligen und 
aktiv die Mängelbeseitigung unter-
stützen? Dann nutzen Sie bitte den 
Bürgermelder:
› www.limbach-oberfrohna.de/de/
buergermelder.html

Partnerschaft für Demokratie in 
Limbach-Oberfrohna: Projekte, För-
derung, Miteinander und mehr.
Katja Hasler und Jenny Kölling
› www.demokratie-lo.de

Forschungsteam: Matthias Bley, 
Dr. Jörg Eulenberger, Prof. Dr. Udo 
Rudolph, Ricardo Glaser

Redaktion: Ricardo Glaser. SOFUB – 
Sozialwissenschaftliche Forschung 
und Beratung. 
› www.sofub.de

Gestaltung: Mathias Engert.
› www.cmykey.de
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Diese Umfrage wird durchgeführt auf Grundlage einer Förderung durch das Bundesprogramm „Demokratie Leben“ durch die Lokale Partnerschaft für Demokratie in Limbach-Oberfrohna.

Große Kreisstadt
Limbach-Oberfrohna


